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Jürgen Blum/Wol{-Dieter Müller- 1546 auf CQußmedaillen erscheint,
Jahncke/Stefan Rhein Melanchthon wurde Melanchthon zuerst 1525
auf Medaillen 525—1997 Upstadt- Sammıen miıt Luther dargestellt. i Der
Weiher 199 7/, 260 Vertasser hat alle Melanchthon-Medail-

len un: ihre ikonographischen Beson-
[)as Prägen VO  - Medaillen ZUT Erinne- derheiten bis zZUu Anfang des 15 Jahr-
rung Oiftentlıche der prıvate re1g- hunderts sorgfältig beschrieben Jürgen
nısse sowl1e historische Persönlichke:i- Blum stellt 1n seinem Beitrag die Me-
ten kam 1n der italienischen Renaıs- aillen zwischen 1730 und 1997 VO  —<

auf. In Deutschland rlebte die Den umfangreichsten eil des Buches
Medaillenkunst 1mM Retormationsjahr- bildet der wissenschaftftliche Katalog al-
hundert einen künstlerischen öhe- ler 125 Einzelistücke, enthält alle
punkt SO sind die numismatischen mismatisch wichtigen Angaben. Eıne
Zeugnisse der Retormation umfangrei- Zeittatel, eın Verzeichnis der Medaıil-
her als die aller anderen historischen leure un! der einschlägigen Lıteratur
Begebenheiten mehr als OGOO Munzen vervollständigen den V} Verlag VOI-

und Medaillen 1ın über 400 Jahren! züglich ausgestattet: Band, der ıne
Nachdem 1mM Lutherjubiläumsjahr 1983 Lücke 1ın der reformationsgeschichtli-
ein1ıge bedeutende Arbeiten zZzu Thema hen Lıteratur austüllt.
„Luther un!: die Reformation auf Mun-

Hans DütelZ un!' Medaillen« erschienen sind, ı1st
ZU. Gedenk)jahr 199 / erstmalig eın
vollständiger, reich bebildeter Katalog
Von Darstellungen Melanchthons her-
ausgekommen. Johann Anselm Steiger Johann Gerhard

Im ersten Kamitel VON Stefan Rhein (11582-1637). Studien Theologie
„FEın wunderbares ergnügen« Philipp un!: Frömmigkeit des Kirchenvaters
Melanchthon un: die Münzen (die der Orthodoxie, Stuttgart-Bad ('ann-
strikte Unterscheidung zwischen Muün- Frommann-Holzboog 1997, 333
Z un! Medaillen kannte das 16 Jahr- (Doctrina ei pletas: Zwischen Re-
hundert noch nicht) erfahren WIT, dafß tormation und Aufklärung, exte un:
Melanchthon 1ne numısmaAatische Untersuchungen Abt Johann-Ger-

hard-ArchivSammlung besaß, Münzgeschenke C171 -

hielt und austeilte und sich zudem
die Übersetzung antiker Münzbezeich- [)as Werk des bedeutendsten utheri-
NUNSCH 1mM Alten und Neuen lestament schen Theologen nach Luther aufzuar-
bemühte. Müller-Jahncke stellt beiten, ıst dringend nÖötıg. inıge nter-
uns den Reformator 1mM Spiegel der Re- suchungen seiınem dogmatischen
naıssance-Medaillen VOT, wobei uch Werk (»Loci theologici«] liegen VOT,
Entstehung un: Herstellungsverfahren kaum ber solche seıner poimenischen
der Medaillen beschrieben werden. Schriften. Lhe Aufifmerksamkeit, die die
Während Luther zwischen 1517 und Theologie dem Pietismus geschenkt
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1546 auf 12 Gußmedaillen erscheint, 
wurde Melanchthon zuerst 1525 -  zu- 
sammen mit Luther -  dargestellt. Der 
Verfasser hat alle Melanchthon-Medail- 
len und ihre ikonographischen Beson- 
derheiten bis zum Anfang des 18. Jahr- 
hunderts sorgfältig beschrieben. Jürgen 
Blum stellt in seinem Beitrag die Me- 
daillen zwischen 1730 und 1997 vor.

Den umfangreichsten Teil des Buches 
bildet der wissenschaftliche Katalog al- 
1er 125 Einzelstücke, er enthält alle nu- 
mismatisch wichtigen Angaben. Eine 
Zeittafel, ein Verzeichnis der Medail- 
leure und der einschlägigen Literatur 
vervollständigen den vom Verlag vor- 
züglich ausgestatteten Band, der eine 
Lücke in der reformationsgeschichtli- 
chen Literatur ausfüllt.

Hans Düfel

Johann Anselm Steiger: Johann Gerhard 
(1582-1637). Studien zu Theologie 
und Frömmigkeit des Kirchenvaters 
der Orthodoxie, Stuttgart-Bad Cann- 
statt: Frommann-Holzboog 1997, 333 
S. (Doctrina et pietas: Zwischen Re- 
formation und Aufklärung, Texte und 
Untersuchungen Abt. 1: Johann-Ger- 
hard-Archiv Bd. 1).

Das Werk des bedeutendsten lutheri- 
sehen Theologen nach Luther aufzuar- 
beiten, ist dringend nötig. Einige Unter- 
suchungen zu seinem dogmatischen 
Werk (»Loci theologici«) liegen vor, 
kaum aber solche seiner poimenischen 
Schriften. Die Aufmerksamkeit, die die 
Theologie dem Pietismus geschenkt

Jürgen Blum/Wolf-Dieter Müller- 
Jahncke/Stefan Rhein: Melanchthon 
auf Medaillen 1525-1997. Upstadt- 
Weiher 1997, 260 S.

Das Prägen von Medaillen zur Erinne- 
rung an öffentliche oder private Ereig- 
nisse sowie historische Persönlichkei- 
ten kam in der italienischen Renais- 
sanee auf. In Deutschland erlebte die 
Medaillenkunst im Reformationsjahr- 
hundert einen künstlerischen Höhe- 
punkt. So sind die numismatischen 
Zeugnisse der Reformation umfangrei- 
eher als die aller anderen historischen 
Begebenheiten -  mehr als 2000 Münzen 
und Medaillen in über 400 Jahren! 
Nachdem im Lutherjubiläumsjahr 1983 
einige bedeutende Arbeiten zum Thema 
»Luther und die Reformation auf Mün- 
zen und Medaillen« erschienen sind, ist 
zum Gedenkjahr 1997 erstmalig ein 
vollständiger, reich bebildeter Katalog 
von Darstellungen Melanchthons her- 
ausgekommen.

Im ersten Kapitel von Stefan Rhein 
»Ein wunderbares Vergnügen« -  Philipp 
Melanchthon und die Münzen (die 
strikte Unterscheidung zwischen Mün- 
zen und Medaillen kannte das 16. Jahr- 
hundert noch nicht) erfahren wir, daß 
Melanchthon eine numismatische 
Sammlung besaß, Münzgeschenke er- 
hielt und austeilte und sich zudem um 
die Übersetzung antiker Münzbezeich- 
nungen im Alten und Neuen Testament 
bemühte. W. D. Müller-Jahncke stellt 
uns den Reformator im Spiegel der Re- 
naissance-Medaillen vor, wobei auch 
Entstehung und Herstellungsverfahren 
der Medaillen beschrieben werden. 
Während Luther zwischen 1517 und
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